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Die Oden Salomons; Ode 34�
�
�
Die wahre Welt und die Welt des Scheins


Es gibt keinen harten Weg, da wo ein einfältiges Herz (ist),


auch keine Plage bei aufrichtigen Gedanken.


Auch keinen Sturm in der Tiefe erleuchteten Denkens.


Da, wo ringsum schönes Land,


ist nichts zwiespältiges drinnen.


Urbild dessen, was drunten ist,


ist das, was droben.


�



Denn alles ist droben,


und drunten ist nichts, sondern es erscheint (nur so)


denen,


in denen keine Erkenntnis ist.


Die Güte ist offenbar geworden zu eurer Erlösung.


Glaubet und lebet und lasset euch erlösen.


Hallelujah!�


�
�



So sage ICH euch: Euer Denken spiegele sich in eurem Handeln wider und euer Handeln lasse euer Denken aufscheinen. Dort wo Denken und Handeln eins sind ist die direkte Linie erkennbar. Dort wird sichtbar, was im Inneren des Menschengeistes geschieht. Dort wird erkennbar, was der einzelne Mensch denkt, wenn er denn dann handelt. Wahrlich, so sei euer Denken und euer Handeln eins.





So sage ICH euch: Euer Handeln spiegelt euer Denken wider und so ihr barmherzig denkt, handelt ihr dann auch barmherzig. So ihr nicht barmherzig handelt, stimmen euer Denken und euer Handeln nicht überein – ist keine Wahrheit in euch. Denn das, was ihr denkt, sollt ihr auch tun, so es denn der Barmherzigkeit entspringt. 





So sage ICH euch: Ihr werdet geprüft und für „reich“ empfunden, wenn euer Denken und euer Handeln übereinstimmen; wenn sie aus der Barmherzigkeit schöpfen.





Wahrlich, erkennbar ist der Mensch am Leuchten seines Herzens, wenn sein Denken und sein Handeln übereinstimmen, wenn er selbst zur Wahrheit wird. 


Wahrlich, erkennbar ist der Mensch am Leuchten seiner Gedanken, wenn sie in der Barmherzigkeit wurzeln; denn diese Wurzeln werden ihn fest werden lassen in seinem Tun.


Wahrlich, erkennbar ist der Mensch an der Ausstrahlung seines Herzens, wenn dieses Herz in Liebe entflammt zur Barmherzigkeit Gottes; denn – wahrlich – dann hat er die Wurzeln seines Seins in sich erfasst.





Kinder sollt ihr sein. Kinder des EWIGEN GOTTES. Kinder Seiner Barmherzigkeit. 





So einer eurer Brüder Leid und Schmerz erträgt, sollt ihr mittragen.


So einer eurer Brüder Freude und Glück erfährt, sollt ihr teilhaben an diesem Glück.


So ihr Freude und Leid erfahrt, Schmerz und Glück, lasst eure Freunde daran teilhaben. Doch lasst sie teilhaben in einer wahrhaftigen Gelassenheit. Lasst sie teilhaben in einer freudigen Gelassenheit und drückt dadurch aus, dass die Barmherzigkeit Gottes die Wurzel eures Seins ist.





In euch habe ICH gelegt die Pfahlwurzel Meines Kindwerkes – Liebe. 


Doch diese Liebe wurde verkannt, verlacht und in vielen Lebensbereichen getötet. Es ist nun an der Zeit, dass diese Liebe wieder aufscheint und wahrlich, ihr schönstes Kleid ist das Leuchten und die Wärme der Barmherzigkeit. 





So ihr also barmherzig seid, verhelft ihr der Liebe zur Sichtbarwerdung. So ihr barmherzig seid, verhelft ihr der Liebe zu einer Geburt auch in eurer Welt. Diese Welt soll eure wahre Welt widerspiegeln – in der erbarmenden Liebe Gottes, ausgedrückt durch ein Menschenkind. 


So fordere ICH euch auf – am Anfang dieses Erdenjahres, werdet erbarmende Liebende, werdet liebende Söhne und Töchter der göttlichen Barmherzigkeit. Wahrlich, dies sollt ihr sein! Wahrlich, so sollt ihr denken und leben. Dies sei euer Denken und eure Tat.





Es ist an der Zeit, dass ihr alle, die ihr Worte der Liebe lest, ihre Weisheit zu ergründen sucht, nun diese Liebe in eurem täglichen Leben so sehr zum Ausdruck bringt, dass die Menschen in eurem Umfeld erstaunt aufblicken und sagen: Die Liebe ist hier!





Viele werden nicht diese Worte gebrauchen, doch sie werden sich wohlfühlen in eurer Gesellschaft; sie werden euch aufsuchen mit vielfältigen Gründen, doch der wahre Grund wird sein, dass sie die Liebe spüren, die ihr ausdrückt. 





Es soll nicht mehr so sein, dass die unterschiedlichen „Gemeinden“ sich streiten um die Wahrheit. Es soll so sein, dass die Barmherzigkeit die unterschiedlichen „menschlichen Trennlinien“ überwindet und sich die unterschiedlichen Gruppen gemeinsam als „Gemeinde“ der Liebe präsentieren.





ICH will, dass der Streit um vordergründige Wahrheit aufhört. 


ICH, JESUS, spreche zu vielen Werkzeugen. ICH spreche sie an in der Art, dass sie in der Lage sind, die Wahrheit aus MIR aufzunehmen. ICH habe sie MIR erzogen und wer will MIR dies verwehren.  





Hört ihr Dogmatiker: „Die Liebe ist verbunden mit der Barmherzigkeit! Wollt ihr sie trennen?“


Hört ihr Schriftkundigen und Wortgewaltigen: „Wer am Buchstaben klebt, der übersieht den innewohnenden Geist jedes Wortes und der übersieht in diesem Geist Meinen Geist!“


Hört ihr, die ihr glaubt die Wahrheit zu haben: „ICH BIN DIE WAHRHEIT! Und die Wahrheit ist LIEBE!“


Jeder von euch, der einen eurer Brüder und Schwestern verurteilt, der verurteilt sich selbst. Der grenzt sich selbst aus, der will, dass die Liebe leidet. Wollt ihr dies?





Ihr lebt in einer Welt, doch ICH sagte euch immer wieder: „Meine Kinder sind nicht von dieser Welt!“ Versteht ihr denn noch immer nicht? Diese Welt wird vergehen, wie so viele der Welten vergangen sind. Ja, Welten der Materie scheinen auf und vergehen. Menschen, die an der Materie kleben, verstehen dies nicht. Sie glauben, ihre Welt würde immer so sein, wie sie gerade ist. Doch Mensch, soeben, als du dies gedacht hast, hat sich diese Welt verändert. Diese Welt ist dieser Planet im Äußeren. Und wahrlich, dieses Äußere verändert sich, wenngleich du in deiner Zeitrechnung dies oft übersiehst. Würdest du jedoch aus dem „geistigen Inneren“ heraus diese Welt betrachten, du würdest den schnellen Wandel erkennen. So wie diese Erde jetzt aussieht, sah sie noch nie aus. Unvorstellbar langsam – nach Weltendenken – läuft der Wandel dieses Planeten ab; doch unvorstellbar schnell in geistiger Zeit. Also, halte dich nicht fest an dieser Welt, sondern halte dich daran fest, was auch diese Welt erhält. Halte dich fest an der LIEBE, an Meinem GEIST, am „HEILIGEN LEBENSGEIST“, der Meinem Herzen entströmt für alle Welten. Er strömt für alle Reiche, ja auch die „dunkelsten, lichtärmsten Reiche“ im UR-Reich. 





Es gibt keine lichtlosen Reiche, aber es gibt sehr lichtarme Reiche. Weißt du, warum diese Reiche lichtarm sind? Nun, weil die Wesen, die in ihnen zuhause sind, lichtarm sind! Dort, wo Wesen leben, die Licht aus dem Licht aufnehmen, sich nicht wehren die Liebe zuzulassen und das Erbarmen, werden die „Welten“ lichtvoll aufscheinen. Denn so wie das Wesen – der Mensch – so seine Umgebung! 





Bedenke dies und handle danach und dann wird auch dein „Umfeld“, das Feld, in welches du hingestellt bist, lichtvoll sein; durchdrungen von der Liebe und vom Erbarmen Gottes.


Dein Denken und Handeln sei liebevoll und voll von Erbarmen, damit du ein Licht bist für die, die noch in der Dunkelheit gefangen sind.





Mache dich auf den Weg und folge MIR nach. Dich rufe ICH. Hörst du, JESUS ruft dich! 


Amen, Amen, Amen. 


� Die Oden Salomons sind in den urchristlichen Gemeinden – vor allem in Syrien – gesungen worden. Die Sammlung umfasst 42 Oden. Sie wurden im 4. Jahrhundert auch in den westlichen Kirchen gesungen.








